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Sehr geehrte Bürgerin,  
sehr geehrter Bürger,

 je stärker das Bündnis Sahra Wagenknecht bei der 
Landtagswahl am 1. September wird, desto  
mehr können wir für Sie erreichen. Die Chance, dass  
wir in Sachsen mitregieren und so tatsächliche 
Veränderungen durchsetzen können, ist real. 
Je stärker das BSW wird, desto mehr Vernunft und 
Gerechtigkeit gibt es in Sachsens Politik. Eine starke 
BSW-Fraktion wäre auch ein klares Signal nach 
Berlin, wo die Bundesregierung tagtäglich dabei ist, 
Land und Leute mit ihrer undurchdachten Politik  
zu ruinieren.

Ob Heizgesetz, Verbrenner-Verbot, die weiterhin 
unkontrollierte Migration oder die desaströse 
Energiepolitik: Ideologie und Planlosigkeit treiben  
diese Regierung an, nicht die Lösung der Probleme  
der Menschen.

Gegen eine Politik, die die Zukunft unseres Landes  
gefährdet und die direkte Kriegsgefahr für Deutschland 
erhöht, haben wir eine neue Partei gegründet:  
das Bündnis Sahra Wagenknecht - Vernunft und 
Gerechtigkeit. Das sind die Prinzipien, die unser 
Handeln leiten. Wir werben für Ihr Vertrauen.

Ihre
Sahra Wagenknecht



Unser Land wird zweifellos von der 
schlechtesten Koalition regiert, die  
die Bundesrepublik je hatte. Arrogant, 
ideologiegetrieben, inkompetent! 

Die Wirtschaftskraft unseres Landes schrumpft,  
Unternehmen wandern ab. Der Industriestandort 
Deutschland und hunderttausende Arbeitsplätze  
sind in Gefahr – auch hier in Sachsen.

Kaufkraft und Wohlstand wurden bereits durch die 
hohe Inflation vernichtet. Das überfordert gerade 
diejenigen mit geringen Einkommen oder schmalen 
Renten.

Wirtschaftliche Vernunft, soziale Gerechtigkeit, eine  
friedliche Außenpolitik, Meinungsvielfalt und ein 
Stopp der unkontrollierten Migration sind wichtige  
Schwerpunkte unserer Partei.

In Sachsen leiten 5 zentrale  
Forderungen unser Handeln.

Für ein friedliches Sachsen 

Starke Wirtschaft und gemeinwohl- 
orientierte Gesundheitspolitik

Rückbesinnung auf exzellente 
Bildung

Unkontrollierte Migration 
stoppen

Für Meinungsfreiheit  
und gegen Cancel-Culture
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Starke Wirtschaft und gemeinwohl- 
orientierte Gesundheitspolitik

Ihre Stimme für das BSW in Sachsen ist eine Garantie 
dafür, dass künftig die Interessen von Familien, 
Arbeitnehmern, Unternehmern und Rentnern im 
Mittelpunkt der Politik Sachsens stehen.  

Wir setzen uns dafür ein, dass unsere Industrie 
geschützt und unser Mittelstand von Bürokratie 
entlastet wird, dass künftig kein sächsischer 
Arbeitnehmer weniger als 14 Euro die Stunde verdient 
und kein Rentner mit einer gesetzlichen Rente 
unterhalb von 2000 Euro Steuern bezahlen muss.

In der Gesundheits- und Pflegeversorgung stehen 
wir für eine Politik, die an den Bedürfnissen der 
Bürger orientiert ist und nicht an Rendite und 
Gewinnmaximierung. Krankenhäuser, Medizinische 

Ihre Stimme für das BSW in Sachsen ist eine Stimme 
gegen ein Weiter-so der etablierten Parteien und für 
sächsische Interessen.  

Wir werden uns kompromisslos für den Frieden 
einsetzen. Dafür, dass der Krieg in der Ukraine über 
einen Waffenstillstand und Friedensverhand- 
lungen endet und die Gefahr eines dritten Weltkriegs 
gebannt wird.

Wir verurteilen den völkerrechtswidrigen Angriff 
Russlands auf die Ukraine. Wir fordern einen 
sofortigen Waffenstillstand und Verhandlungen ohne 
Vorbedingungen. Eine Friedensarchitektur für 
Europa lässt sich dauerhaft nur dann etablieren, 
wenn die Sicherheitsinteressen aller Seiten  
respektiert werden. Dies haben die Vereinigten 
Staaten als Führungsmacht der NATO jahrzehntelang 
missachtet.  

Das BSW setzt sich für einen neuen Ansatz in der 
Friedens- und Außenpolitik ein, der die Erreichung 
gemeinsamer Sicherheit in Europa anstrebt.

Für ein friedliches Sachsen
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Ihre Stimme für das BSW in Sachsen ist eine Stimme  
für exzellente Schulen, in denen jedes Kind unabhängig 
vom Geldbeutel der Eltern die besten Bildungschan-
cen erhält. 

Mit uns gibt es in den Grundschulen eine Rückbesin-
nung auf das Erlernen der Kernkompetenzen Lesen, 
Schreiben und Rechnen. Handys und Tablets, die  
den Wissenserwerb nachweislich erschweren, werden  
wir mindestens bis zum Ende der Grundschule aus den 
Klassenzimmern verbannen. Die mehr als 1000 unbe- 
setzten Lehrerstellen wollen wir zügig besetzen.

Rückbesinnung auf  
exzellente Bildung3

Versorgungszentren und Pflegeeinrichtungen gehören 
in kommunale Trägerschaft und in die Trägerschaft der 
Freien Wohlfahrtspflege oder auch in die Hände 
verantwortungsbewusster und nicht ausschließlich 
gewinnorientierter Unternehmen. 

Durch ein verantwortungsvolles Miteinander kann die 
Gesundheitsversorgung für alle vor Ort sichergestellt 
werden.



Ihre Stimme für das BSW in Sachsen ist eine Stimme  
gegen die unkontrollierte Migration, die Kommunen und 
Bürger im Freistaat heillos überfordert. 

Mit uns gibt es Kontrolle und Begrenzung ohne 
Diskriminierung und Rassismus. Der zunehmenden 
Ausländerkriminalität begegnen wir mit einer bürger- 
nahen Polizei und einer effektiven und schnellen Justiz. 
Wer sich nicht an Recht und Gesetz hält, muss das  
Land verlassen.

Rassistischen und ausländerfeindlichen Strömungen 
stemmen wir uns mit voller Kraft entgegen und wir 
wollen solchen Tendenzen in unserer Gesellschaft den 
Nährboden entziehen. 

Wir fordern verpflichtende Deutsch-Tests für alle 
Kinder ab 3 Jahren. Werden bei einem solchen Test 
Defizite festgestellt, muss der Besuch einer Kita 
verpflichtend sein.

Unkontrollierte Migration  
stoppen4

Und das fängt mit der Wertschätzung an: Unsere 
Lehrerinnen und Lehrer müssen sich wieder auf das 
konzentrieren können, was sie am besten können: 
unterrichten. 

Deshalb wollen wir an den Schulen unterstützende 
Teams aus IT-Managern, Sozialarbeitern und Psycho- 
logen einrichten, damit die Lehrer wieder in erster Linie  
als Pädagogen auftreten können – und endlich keine 
Unterrichtsstunden mehr ausfallen.



Ihre Stimme für das BSW in Sachsen ist eine Stimme für 
Meinungsfreiheit und gegen Cancel-Culture, eine Stimme 
für die konsequente Aufarbeitung der Fehler der Corona- 
Zeit durch einen Corona-Untersuchungsausschuss  
im Sächsischen Landtag.

Monatelange Kita- und Schulschließungen, der unsäg- 
liche Umgang mit Altenheimen und die Ausgrenzung 
Andersdenkender sind aufzuarbeiten. Wer wegen 
Nichtbefolgung abstruser Regeln mit Geldbußen 
belegt wurde oder an den Folgen der Impfung leidet, 
muss entschädigt werden. 

Sachsen ist ein Bundesland mit freiheitsliebenden 
Menschen. Und diese Menschen sind sich bewusst, 
dass zur Sicherung dieser Freiheit Regeln im 
Miteinander und ein funktionierender Staat nötig 
sind. Aber: Einen übergriffigen Staat lehnen wir ab.  

Das Gleiche gilt für den neuen politischen Autoritaris- 
mus, der sich anmaßt, Menschen zu erziehen und ihren  
Lebensstil oder ihre Sprache zu reglementieren.

Für Meinungsfreiheit  
und gegen Cancel-Culture5



V. i. S. d. P.: Lukas Schön – Bundesgeschäftsführer 
Bündnis Sahra Wagenknecht –  
Vernunft und Gerechtigkeit
Glinkastr. 32, 10117 Berlin

Sitz des Landesverbandes Sachsen
Markt 3, 08606 Oelsnitz/Vogtland

bsw-vg.de

bsw-vg-sachsen.de

„Das BSW deckt im politischen Spektrum eine neue 
Schnittmenge ab, die keine der anderen Parteien wahr- 
nimmt. Diese Schnittmenge ist jahrelang vernachlässigt 
worden. Wir wollen in Sachsen mit unserer neuen 
Partei die demokratische Willensbildung wiederbeleben, 
Mitbestimmung ausweiten und persönliche Freiheit 
schützen.

Bitte informieren Sie sich vor der Landtagswahl am  
1. September auch anhand unseres ausführlichen 
Wahlprogramms, das Vernunft und Gerechtigkeit wieder  
in den Mittelpunkt des politischen Handelns rückt, und 
unterstützen Sie uns mit Ihrer Stimme, sodass wir die 
Politik in Sachsen verändern können.“

Die Spitzenkandidaten für die Landtags-
wahl am 1. September und Vorsitzenden 
des Landesverbandes Sachsen:

Wahlprogramm 
PDF

Prof. Dr. Jörg Scheibe 
Vorsitzender des 
Landesverbandes

Sabine Zimmermann
Vorsitzende des 
Landesverbandes


